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Betttedern van Reinigungs u Täduard Grat
mit elektrischem Betrieb

Moderne vollkommenste Anlage Gründlche Reinigumny Täglich im Betrieb
Abholung und usendung der Betten koctenlos

Vertig genähte Inletts nur bewährte Qualitäten in grosser Auswahl
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Halle 31 Juli

Neues vom Stadttheater
Die erſte Spielzeit des Stadttheaters unter der Leitung Leo

oold Sachſes beginnt am 1 September 1915 Bei der Ausgabe
ven Stammkarten Abonnements werden den Beſuchern
gegenüber früheren Jahren weſentliche Verbeſſerungen geboten
Während bisher die Stammkarte ein Anrecht auf den vierten Teil
oller Vorſtellungen gab ohne Rückſicht auf den Wochentag der
naturgemäß ſtändig wechſeln mußte ſollen nunmehr Stammkarten
für einen beſtimmten Wochentag ausgeſtellt werden
derart daß z B ein Beſucher das Anrecht auf alle Montagsvor
ſtellungen der Spielzeit erhält Es werden Karten für die Tage
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag und Freitag verabfolgt
Dieſe neue Einteilung bringt den Stammbeſuchern Abonnenten
des Theaters eine ganze Reihe von Vorteilen Die Stammbeſucher
ſind in der Lage einen Tag auszuwählen an dem ſie weder durch
geſellſchaftliche Verpflichtungen noch durch Vereinsabende und der
gleichen verhindert ſind

Außerdem ſteht ihnen noch das Recht zu in Einzelfällen nach
rechtzeitiger Anmeldung eine andere Aufführung als in der Stamm
karte vorgeſehen zu wählen

Die Geſamtkoſten einer Stammkarte ſind weſentlich ge
ringer als bisher da nur 35 Vorſtellungen gegenüber
d6 Vorſtellungen nach früherer Art in Frage kommen Z B be
trägt der Preis einer Stammkarte für Soerrſitz 1 Parkett in
der nächſten Spielzeit 77 Mk einſchließlich Kartenſteuer und
Kleiderablage Dadurch iſt die früher üblich geweſene Teilung
von Stammkarten überflüſſig geworden Der Stammbeſucher
braucht nicht mehr zu befürchten daß die ihm zuſtehende Vorſtel
lung als Schülervorſtellung oder Volksvorſtellung zu kleinen
Preiſen gegeben wird da für derartige Veranſtaltungen der Sonn
abend vorbehalten bleibt Auch eine Umlegung der Vorſtellungen
für Stammbeſucher die früher oft ärgerlich empfunden wurde wird
jetzt nur in ſeltenen Ausnahmefällen vorkommen Mit Beſtimmt
beit können dem Stammbeſucher für ſeine 35 Theaterabende 35
verſchiedene Werke zugeſichert werden

Für die künſtleriſche Vorbereitung jeder Aufführung wird Zeit
gewonnen da der Stammbeſucher nicht wie bisher an jedem 5
Tag ſondern vielmehr erſt an jedem 8 Tag ein anderes Werk er
wartet

Eine Anzahl namhafter Künſtler und Künſtlerinnen von erſten
Bühnen Deutſchlands iſt an das Stadttheater verpflichtet worden
der Arbeitsplan ſieht auf dem Gebiet der Oper wie dem des Schau
ſpiels eine Reihe von Uraufführungen vor Die Kriegsgehälter
aller Angeſtellten ſind dem Vorjahr gegenüber aufgebeſſert wor
den ſo erhöht ſich z B das Jahreseinkommen jedes Chormit
gliedes um wenigſtens 400 Mk Auf dieſe Weiſe ſind die Be
triebskoſten des Theaters ganz erheblich geſtiegen

Bei dem bewährten Kunſtſinn der Bürgerſchaft der Stadt
Halle iſt eine Förderung der ſtädtiſchen Bühne durch regen Beſuch
zu erworten Durch zahlreiche Beſtellungen von Stammkarten
würde der neuen Leitung die Sicherheit geboten werden ihre
künſtleriſchen Pläne voll und ganz zur Ausführung bringen zu
können

Die Bezugsbedingungen kommen in den nächſten Tagen zur
Veröffentlichung Die fremdſprachigen Platzbezeichnungen werden
durch deutſche erſetzt

Die Kupfervorräte in Deutſchland
Trotzdem unſere Rohkupferbeſtände durch Einfuhr

faſt nicht mehr aufgefüllt werden können ſo reichen ſie doch na
Schätzung der großen deutſchen Metallgeſellſchaften noch lange Zeit
für die Deckung des Heeresbedarfes aus Ein Mangel an Kupfer
kann bei uns überhaupt niemals eintreten denn einerſeits haben
wir die eigene Kupfergewinnung im Laufe des Krieges in nam
hafter Weiſe ſteigern können andererſeits ſtehen uns aber im Lande
ſelbſt enorme Kupfermengen in verarbeitetem Zuſtande zur Ver
fügung die für eine jahrelange Dauer des Krieges ausreichen und
die wir nur nutzbar zu machen brauchen

Mit Rückſicht darauf daß die Auswechſelung dieſer verar
beiteten Kupfermengen durch Erſatzmaterialien wenn ſie ohne
Störung der Jnduſtrie vorgenommen werden ſoll längere Zeit er
fordert müſſen wir aber jetzt ſchon beginnen die ſyſtematiſche Frei
machung dieſes Kupfers vorzubereiten und zu organiſieren

Die in Deutſchland befindlichen verarbeiteten Kupfermengen
werden von fachmänniſcher Seite auf mehr als zwei Millionen
Tonnen geſchätzt Sie allein würden genügen den Kriegsbedarf
für mehr als zehn Jahre zu decken Ein Teil dieſer Vorräte be
findet ſich in Haushaltungen und Wirtſchaftsbetrieben Ein an
derer Teil hat zur Bedachung von Gebäuden Verwendung gefun
den während der weitaus größere Teil in mannigfacher Form in
den Stätten der Jnduſtrie und des Gewerbes beſonders in denen
der Elektrotechnitk verarbeitet und eingebaut worden iſt

Die erſtgenannten Kupferbeſtände ſind ohne beſondere Schwie
rigkeiten greifbar und es bedarf nur einer Berufung an die Opfer
willigkeit unſeres zum Durchhalten bereiten Volkes um die Maß
nahmen der Behörden zu unterſtützen zumal die entnommenen
Kupfergegenſtände ausreichend vergütet werden

Anders liegen die Verhältniſſe bei dem in den Anlagen der
Jnduſtrie und des Gewerbes feſtgelegten Kupfer Hier bedarf es
zur Vorbereitung der Freimachung des Kupfers zunächſt einer
Statiſtik Dieſe wird in nächſter Zeit durch Herausgabe eines
Meldeſcheins für Kupfer in Fertigfabrikaten in
die Wege geleitet Die gewonnenen Zahlen werden erkennen laſſen
wo und in welcher Form das Kupfer in den einzelnen Jnduſtrie
Gewerbe Handels und Handwerksbetrieben verarbeitet iſt Erſt
wo zageèe eekkkeeekteeeektkteekteeeeeeeeeeeeeeerà
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Die Fobrikanten haben die Preise erhöhſ durch Molerialmangel und
sonsiiqe Beschränkungen ist mit Warenknappheit zu rechnen s0 dass wir

jetzt zum Einkauf raten

dann wird man wenn erforderlich der Nutzbarmachung eines Teils
dieſer Kupferfertigfabrikate für Heereszwecke nähertreten

Wenn ein Stilliegen des Betriebes oder ähnliche Umſtände
tkupferne Apparate gegenwärtig überflüſſig erſcheinen laſſen oder
wenn es ſich um Reſerveteile handelt wird die Herausnahme keine
Schwierigkeiten bereiten da ja der volle Wert vergütet wird Jn
anderen Fällen aber wird man um Schädigungen des Wirtſchafts
lebens hintanzuhalten Kupfer aus Fertigfabrikaten nur heraus
nehmen können wenn zu gleicher Zeit Erſatz beſchafft wird es
ſei unter Verwendung eines anderen Metalles z B Eiſen oder
Zinkdraht ſtatt Kupferdraht eiſerne ſtatt kupferne Deſtillierappa
rate Eiſen oder Tonrohrleitungen ſtatt Kupferleitungen oder
durch Betriebsänderungen wie z B in der Elektrotechnik durch
Erhöhung der Stromſpannung und damit Herabſetzung des Quer
ſchnittes der Leitung Uebergang von Gleichſtrom zur Drehſtrom
verſorgung Zuſammenſchalten von Werken u a Hierbei wird es
nicht immer ohne Störungen und AUnbequemlichkeiten abgehen
über welche die geſdliche Vergütung allein nicht hinweghilft viel
mehr muß auch auf den guten Willen der Betroffenen gerechnet
werden

Andererſeits gibt es aber auch Fälle wo veraltete kupferne
Apparate mit wirtſchaftlichem Vorteil durch billiger arbeitende
eiſerne Apparate erſetzt werden können ſo z B die Deſtillierappa
rate in Brennereien und Teerdeſtillationen uſw Je bereitwilliger
und umfaſſender jetzt in Kriegszeiten an die Aufgabe Kupfer durch
andere Metalle zu erſetzen herangegangen wird um ſo mehr iſt
auch zu hoffen daß der gewaltige Kupferverbrauch Deutſchlands
der im Jahre 1914 dem von England und Frankreich zuſammen
gleichgekommen iſt auch für die ſpätere Friedenszeit vermindert
werden kann Damit wird dem Nationalvermögen ein großer Teil
der 200 Millionen Mark die jetzt jährlich für Kupfer an das Aus
land gehen erhalten bleiben

Es unterliegt keinem Zweifel daß wenn Technik und Opfer
ſinn der Bevölkerung zuſammenwirken Privatbeſitz Jnduſtrie und
Gewerbe die hochwichtige Aufgabe der Verſorgung der Heeresver
waltung mit den nötigen Kupfermengen für jede mögliche Kriegs
dauer zu löſen imſtande ſind und damit das eine Ziel erreichen
D zu dem alle mitarbeiten müſſen Deutſchlands endgültigen
Sieg

Volle Aehren
Nicht viel Stroh werden wir ernten ſagte mir ein Land

wirt aber die Aehren ſind gut ſind voll und ſchwer Darauf
kommt es in erſter Linie an Volle Aehren ſind das Bild jener
ſtarken kraftvollen deutſchen Männlichkeit die ſich eben im Kriege
herrlich bewährt Und wenn dieſe Aehren vom Schnitter Tod in
dichten Schwaden niedergemäht werden ſo werden ſie eine Ernte
bringen die unſerem Volke reichen Segen verheißt Volle Aehren
darunter wollen wir das Opfer verſtehen das draußen auf dem
Schlachtfelde tauſendfach gebracht wird und nur mit deutſchem Blut
in der Fülle deutſcher Treue ſeinen ganzen Vollgehalt beſitzt Auch
engliſche und franzöſiſche Krieger ſterben Aber die Söhne Al
bions ſind Söldner Sie zogen nicht freiwillig aus perſönlicher
Opferwilligkeit in den Krieg Und die franzöſiſchen Soldaten
lämpfen aus Rachgier und die anderen aus Eroberungsſucht Die
deutſchen Krieger führen einen Verteidigungskrieg für Haus und
Herd für Weib und Kind Keiner hätte das Schwert gezogen
wenn das Vaterland nicht hinterliſtig überfallen worden wäre
Recht und Wahrheit deutſcher Glaube deutſche Sitte ſind der
Kampfespreis Da allein kann vom Opfer die Rede ſein Solche
Hingabe iſt rein und reich ſolches Sterben iſt ein Fallen voller
Aehren die in den Scheuern der Ewigkeit geſammelt werden Bei
der Erntefeier pflegt man noch heute Aehren auf den Altar zu
legen wie es einſt im Volke Jfrael geſchah Sie ſind ein Zeichen
des Dankes für den Gott der die Felder geſegnet hat Die ſchönſten
Aehren legte man vor ihm nieder Ebenſo weihen ſich unſere
Krieger ihrem Gott

Die Zuverſicht daß die Hingabe ſo vieler tapferer Krieger
ein wirkliches Opfer iſt ein Opfer das dem Vaterland Sieg und
Rettung bringen wird das ſchließlich auch dem Frieden der ganzen
Welt dient dieſe Gewißheit wandelt den Schmerz um den Verluſt
der Beſten in aufrichtenden Troſt Wie volle ſchwere Aehren eine
gute Ernte bedeuten ſo werden die bis in den Tod treuen Söhne
Deutſchlands einſt ſeine Friedensernte reich und groß machen Die
vollen Aehren auf dem Altar des Vaterlandes geopfert ſind unſer
köſtlichſtes Gut

Die Weiße Maus im Apollotheater
Ernſt v Wolzogens überaus reizvolles Luſtſpiel iſt trotz

ſeiner bürgerlichen und etwas verſtaubten Schlichtheit und
vielleicht gerade um dieſer Schlichtheit willen auch heute noch
einer Wiederauffriſchung wert Was dieſes harmloſe Spiel wert
voll macht ſind ſeine dem Alltag trefflich abgelauſchten Menſchen
die vom Dichter ungekünſtelt wenn auch in ihren typiſchen Zügen
ein wenig konventionell auf die Bühne geſtellt werden Der
Dichter hat altbewährte nieverſagende e den Backfiſch
den von Tdealen erfüllten deutſchen Profeſſor den gichtkranken
choleriſchen penſionierten Offizier das alte boshafte Fräulein
mit echtem Humor gezeichnet Der zweite Akt der dieſes Ehe Jdyll
zwiſchen einem Freund und dem gereiften Profeſſor bis an die
Grenze eines ernſten Konfliktes führt iſt ein Meiſterſtück ſtraffer
Szenenführung dabei voll übermütiger Luſtigkeit Das Dres
dener Reſidenz Enſemble verſtärkt durch beliebte Mit
glieder der Operettengeſellſchaft überraſchte durch vortreffliche
ſchauſpieleriſche Leiſtungen die dem ſprühenden Humor des Stückes
vollkommen gerecht wurden Gertrude Walden verdient für ihr
überlegenes ruhiges Spiel volles Lob Luiſe Sonija bringt für
die reizvolle Backfiſchrolle ihre zierliche Geſtalt ein ausgezeichnetes
Mienenſpiel und eine erſtaunlich reife Bühnenroutine mit ſo daß
dieſer jungen Darſtellerin die Geſtalt der kindlichen kleinen Frau
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Am August Konntags gogohloss es

ganz ausgezeichnet glückt Alle übrigen Darſteller vor allem Carl
Piccoli Alex Majewsky Natalie Senta Paul Arnold und Mizzie Flechſig verdienen volles Lob Die Auf
führung iſt ſehenswert und das liebenswürdige Stück dürfte auch
ferner noch reichen Beifall finden

Jn unſerem jetzt beſonders beſuchenswerten Zoo

iſt Sonntag nachmittag 3 Uhr Konzert vom Görlach Orcheſter
abends 72 Uhr konzertiert das Stadttheater Orcheſter unter Lei
tung des Kapellmeiſters Fritz Volkmann Am Montag den
2 Auguſt abends 8 Uhr findet ein großes Wohltätigkeitskonzert
zum Beſten der Kriegsbeſchädigten Fürſorge als Gedenkfeier
der einmütigen Erhebung des deutſchen Volkes vor Jahresfriſt
ſtatt Zu dieſer Veranſtaltung wirken mit die vereinigten Männer
chöre Halleſche Volksliedertafel Bäcker Jnnungs Geſangverein
Geſangverein Tannhäuſer der gemiſchte Chor der Halleſchen Volks
liedertafel unter Leitung ihres Chormeiſters Herrn L Beyer und
die Görlachſche Kapelle Das Programm bringt der Bedeutung des
Tages angepaßte Werke für Männerchöre mit Orcheſterbegleitung
und auch a cappella Lieder für gemiſchten Chor und Werke für
Orcheſter Der Eintrittspreis beträgt nur 35 Pfg pro
Programm 10 Pfg Abonnenten des Zoo zahlen für das Pro
gramm 20 Pfg obligatoriſch Siehe Jnſerat

Die Zahl der Beleidigungsklagen hat nach einer Zuſammen
ſtellung des Min Bl f d i Verw im Kriegsjahre erheblich
abgenommen ſie ging von 224 218 auf 171 398 herab Auf dieſem
Gebiete ſteht die Reichshauptſtadt an der Spitze denn in Berlin
wurden 28 353 Strafanträge geſtellt von denen nur 7607 im Ver
gleichswege zurückgenommen wurden Auf Berlin folgt Breslau
mit 27 564 Anträgen und 8940 Vergleichen Auch in anderen Ober
landgerichtsbezirken iſt eine erfreuliche Abnahme zu vergeichnen
Hinſichtlich der Zahl der Schiedsmänner ſteht Berlin mit 1734
an vierter Stelle denn Breslau hat 3453 Celle 2529 und Kösln
1877 Die Geſamtzahl der Schiedsmänner hat ſich naturgemäß
ebenfalls verringert allerdings nur um 149 Jn dieſe Statiſtik
ſpielen auch die Kriegswirren hinein denn es wird bemerkt daß
verſchiedene Gerichte ihren Dienſtbetrieb eingeſtellt hatten und daß
eine Anzahl von ſchiedsmänniſchen Protokollbüchern verbrannt
oder abhanden gekommen ſind

Lazarette erbitten für unſere Verwundeten Bücher über Kunſt
Reiſebeſchreibungen geſchichtliche techniſche und naturwiſſenſchaft
liche Werke Die Vermittelung haben übernommen der Evangel
Soziale Preßverband Kronprinzenſtr 14 und die Halliſche Schreib
ſtube Karlſtr 16 Umfangreichere Spenden werden auf Wunſch

Fernruf 8032 gern abgeholt
Goldene Hochzeit Das Schuhmachermeiſter Karl Reinelſche

Ehepvaar Torſtraße 48 wohnhaft feierte geſtern das Feſt der gol
denen Hochzeit im engen Familienkreiſe Die kirchliche Einſegnung
fand in der Wohnung des Jubelpaares durch Herrn Paſtor Dr
Vahldieck von St Georgen ſtatt Von ſeiten des Gemeindekirchen
rates erhielt das Paar die goldene Jubiläumsbibel auch wurde
ihm das kaiſerliche Gnadengeſchenk übergeben Meiſter Reinel iſt
Feldzugsteilnehmer von 1870/71 er ſteht im Alter von 76 Jahren

Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit war dem Heinrich
Krausßerſchen Ehepaar im Hoſpital der Gemeinde der Schloß
und Domkirche Henriettenſtr 35 am Freitag zu feiern vergönnt
Der Jubilar befindet ſich im 75 Lebensjahre während ſeine treue
Lebensgefährtin 67 Jahre zählt Die kirchliche Einſegnung fand am
Freitag nachmittag 2 Uhr durch Herrn Konſiſtorialrat Joſephſon
in der Domkirche unter Beteiligung der Verwandten von Hoſpita
liten und naheſtehenden Bekannten ſtatt

Jubiläum Am 1 Auguſt d Js wird Herr Ovbermeiſter Joh
Ortenſtein hier Schimmelſtraße 5 auf eine 50jährige Tätigkeit
J der Maſchinenfabrik von A L G Dehne hier zurückblicken
önnen

Auf eine anerkennenswerte vpatriotiſche Leiſtung kann Herr
Muſikdirektor Hermann Görlach am kommenden Montag zurück
blicken die verdient in Erinnerung gebracht zu werden Herr
Görlach hat ſeit nunmehr einem Jahre vom 2 Mobilmachungstage
an ſeine geſamte Muſikkapelle in den Dienſt der guten Sache ge
ſtellt und zwar unentgeltlich Sämtliche Truppen die von hier
aus ins Feld zogen hat er mit Mufik zur Eiſenbahn gebracht hier
in Lazaretten verſtorbene deutſche Krieger oder Krieger deren
Leiche hierher überführt wurde hat er auf deren letztem Gange
mit Muſik begleitet bei patriotiſchen Anläſſen nach großen Siegen
die Muſik geſtellt und in nicht wenigen Fällen bei Wohltätigkeits
konzerten und anderen Aufführungen mitgewirkt Er wird auch
fernerhin in derſelben Weiſe ſich gemeinnützig betätigen ja er iſt
gern bereit wie wir hören bei Waſſerfahrten unſerer verwundeten
Krieger die Muſik koſtenlos zu ſtellen

Das Platzkonzert am halliſchen Schützengraben an der Deſſauer
Straße findet am Sonntag den 1 Auguſt in der Zeit von 11,30
Uhr bis 1 Uhr ſtatt

Jns Waſſer gefallen Freitag gegen Abend fiel nahe der
Militärſchwimmanſtalt ein Mädchen beim Spielen mit dem Balle
in das Waſſer Ein vorbeigehender Soldat dettete das Kind vom
Tode des Ertrinkens

Gelandet wurde Freitag nachmittag die Leiche des in der
Racht zum 27 Juli von der Würfelwieſe aus in die Saale ge
gangenen Dienſtmädchens am Gimritzer Webr Die Tote wurde
nach dem Gertraudenfriedhofe überführt

Theaker Konzert und Vorträge
Thaliatheater Wir verweiſen nochmals auf die Aufführung

ron Max Halbes Jugend für morgen Sonntag den 1 Auguſt
abends 858 Uhr Es iſt dies die Abſchiedsvorſtellung
des Herrn Tiedemann und Herr Eugen Herbert aus Ber
lin ſetzt ſeine bereits mit großem Erfolg im Freilichttheater be

Unsere Vorrätostammen zum grössten ſoſl aus früheren adsehſüssen daher sind cſe

Preise sehr vorteilhaft
beſbväsche Betft istt nd Wirtschaftsväscte Hemdentune
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gonnenen Gaſtſpiele fort Herr Herbert ſpielt die Rolle des Hans c wird in dieſem Jahre ein Profeſſor aus der philoſophiſchen e
Hartwig Eine weitere Garantie einer m u bietet
und Anna Heuſinger
die ührige Beſetzung mit Grete Bäck

Freilichttheater an der Saale Das Jntereſſe für die Aufſührung en Prezioſa mit der Muſik von Carl a von Weber
in der Saalſchloßbrauerei iſt ein ſehr reges Der Reiz der guten
Aufführung wird erhöht durch die maleriſche Wirkung der Zi
geunerSzenen die bei der mr ſee beſonders günſtigen Ssenerie
in magiſcher Veleuchtung herrliche Effekte auslöſen

Apollotheater Heute Sonnabend den 31 Juli bringt das
Dresdner Reſidenz Enſemble Leitung Dir Rich Flechſig abends
8,20 Uhr zum dritten Male das beſte und bekannte te Luſtſpiel
Ernſt v Wolzogens Die weiße Maus zur Aufführung
Ein durchſchlagender Erfolg war dieſem famoſen von echtem
Humor erfüllten Luſtſpiel bei ſeiner Erſtaufführung beſchieden
Morgen Sonntag den 1 Auguſt wird nachmittags 4 Uhr der
ausgezeichnete Schwank von Rudolf Kneiſel Das Geheimnis der
Frauen aufgeführt Jn dieſer Familien und Jugendvorſtellung
gelten die bekannten kleinen Rachmittagspreiſe jeder Erwachſene
hat ein Kind frei Abends 8 Uhr wird zum vierten Male Die
weiße Maus gegeben Es gelten zu dieſer Vorſtellung die kleinen
Kriegspreiſe Militär zahlt für 1 Parkett 15 Pfg Es wird be
ſonders auf den Billettvorverkauf aufmerkſam gemacht der von
9 Uhr ununterbrochen den ganzen Sonntag im Theaterbüro ge
öffnet iſt

Walhallatheater Heute verabſchieden ſich die beliebten
Winter Tymians mit einem Ehrenbenefiz für die Mitglieder Der
Spielplan iſt äußerſt reichhaltig die Vorſtellung beginnt deshalb
ſchon um 8,10 Uhr

Paul Lincke im Walhallatheater Morgen Sonntag iſt die
Erſtaufführung von Paul Linckes neueſter Poſſe Fräulein
Kadett So haben die Hallenſer morgen Gelegenheit den
vopulären Komvoniſten perſönlich am Dirigentenpult zu ſehen
Die Curt Olfersſche Berliner Overettengeſellſchaft iſt glänzend
beſetzt der Damenchor ſchick die Koſtüme und Requiſiten neu ſo
daß man dem luſtigen Werk mit Jntereſſe entgegenſehen kann
Beginn 8,10 Uhr Die Preiſe ſind gewöhnliche die Tageskaſſe iſt
ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet

Bad Wittekind Morgen Sonntag findet von 6834 Uhr
Frühkoxnzert und nachmittags von 322 Uhr ab Kurkonzert vom
Stadttheater Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Fritz
Volkmann ſtatt

Olympiapark Merſeburger Straße 74 Morgen Sonntag
nachmittag 264 Uhr veranſtaltet unſere Artilleriekapelle Erſatz
Abteilung Nr 75 unter Leitung ihres Dirigenten des Königl
Obermuſikmeiſters Carl Steuer ein großes Wohltätigkeitskonzert
Es iſt im Jntereſſe der guten Sache ein recht ſtarker Beſuch zu er
hoffen zumal der Eintrittspreis äußerſt niedrig iſt Verwundete
und Kinder in Begleitung Erwachſener haben freien Eintritt
Auf dem Svportplatz iſt Kinderbeluſtigung und erhält jedes Kind
eine Freikarte zur Karuſellfahrt Näheres ſ Jnſerat

Vereine und Verſammlungen
Der Verein ehem Pioniere und Verkehrstruppen zu Halle

hat am Dienstag den 3 Auguſt im Vereinslokal St Nikolaus
ſeine Monatsverſammlung Die dem Verein noch fernſtehenden
Kameraden werden zu dieſer Verſammlung eingeladen

Der Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
reranſtaltet am Montag den 22 Auguſt in der Saalſchloßbrauerei
zwei große Konzerte Der Reinertrag gelangt zur Verſtärkung des
Fonds für das in Halle a S zu errichtende ReichsKriegerWaiſen
haus Näheres wird noch bekanntgegeben

Halliſcher Markkbericht
vom 31 Juli 1915

2 10 25 Mk y Grüne Bohnen p Pfd 25 30 MkEier pro Mandel
Butter Pfd 90 00 Salat pro Stück 05 0 10Hüsner alte pro Stück 50 50 Spargel pro Pfd 00 00
Hähne pro Stück 00 00 Vothkohl pro Stück 0 10 20
Enten pro Stück 83 50 50 Weißkohl pro Stück 10 709
Gänſe pro Stück 00 50 Wirſingkohl pro Stück 10 0 20
Tauben jg pro Paar 00 60 Grüukohl pro Stück 00 0
Aepfel pro Pfd 0 10 30 Blumenkohl pro Stück 10 50
Birnen pro Pfd O 15 530 Wohrrüben pr Mandel 10 15
Kirſchen pro Pfd 30 40 Kohlrüben pro Stück 00 00 3
Aprikoſen pro Pfd 50 60 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Haſen pro Stück 00 0 00 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Kaninchen pro Stück 00 50 Zuwiebeln pro Pfd 10 0 15 r
Faſanenhähne pr Stck 00 00 ESellerie pro Stück 00 00
Burken pro Schock 00 00 Reue Kartoffeln p Ztr 00 10 0

x WMandel 60 75 1 Pfd 10 0 12eidelbeeren pro Pfd 35 40 Schweinefleiſch pr Pfd 70 00 4
tachelbeeren pro Pfd 20 25 Hammelſleiſch 30 60

d 25 30 Kindfeleiſch 30 40chotenerbſen pro Pfd 30 60 40 Kalbfleiſch 230 50

Predigt Anzeigen
9 Sonntag n Trinitatis 1 Auguſt

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade 8 Vorm 10 Uhr Taufe an der
Ziegelwieſe 1124 Uhr Kinderſtunde Ab 8 Uhr öffentlicher
Vortrag von Herrn Dr Arnold über Das alte und das neue
Kleid Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde

J

Provinzial Nachrichten
F Pritſchöna 30 Juli Neubelebung unſerer

Feldfrüchte Die Niederſchläge der letzten Zeit haben wie
mit einem Zauberſtabe neubelebend und erquickend auf unſere

Feldfrüchte welche nur in Betracht kommen können eingewirkt
Sichtlich erholen ſich die Kartoffeln und verſprechen als ſpäte
Sorten bei ihrem ſatten Ausſehen einen noch ergiebigen Ertrag
auch die Rüben entwickeln ſich kräftiger und berechtigen ſowohl an
Wurzelfrucht als auch an Krautwuchs zu der Hoffnung auf Herbſt
and Winterfutter Auch die Gurkenranken welche bei der Dürre
zu ermatten drohten haben ſich recht erholt und ſetzen noch reichlich
Früchte an nur die kalten Nächte ſind für den Ertrag weniger
förderlich Das Schock guter Ware wird noch mit 2,50 Mk be
zahlt Das noch hängende Obſt hat ein lebhaftes friſches Ausſehen und erſetzt hoffentlich durch ſeine Qualität den tand

Ausfall Kurz überall auch auf Kleefeldern und auf den kahlen
verbrannten Wieſen im Auengelände beginnt es wieder zu grünen

Aus dem Unſtruttale 30 Juli Von den Ernten
Pflaumen gibt es hier wie in ganz Thüringen wenig Aepfel
hängen mittelmäßig ſtrichweiſe fehlen ſie ganz Birnen aber ſind
reichlich vorhanden Die Hartobſtplantagen werden über Er
warten hoch verpachtet Gute Geſchäfte machen die Dörfer nach
der Finne zu durch die neue Vahnverbindung Frühkartoffeln
über die man anfangs Klagen hörte ſcheinen günſtig auszufallen
und ſind auch nicht teuer Händler bezahlen für den Zentner nur
noch 62 7 Mark dazu ſind die Früchte von guter Qualität Da
gegen ſtehen die Gurken die eine reiche Ernte verſprechen hoch im
Preiſe Die Getreideernte fällt faſt durchweg gut aus

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der neue Rektor der Berliner Univerſität Am 2 Au tdie Rektoratswahl an der Berliner Univerſität ſtatt Luſt t

224Mittelſdeutsehe Ppivat

5 berufen er i Kandidaten rnes Rector magn genannt werden e erfahren
in erſter Reihe Geheimrat Profeſſor Dr von Wilamowistz
Moellendorff

Ein Student als Generalleutnant Unſer Münchener Korre
pondent ſchreibt uns Der u Univerſitätsſtudent welcher im
elde kämpft iſt der Studierende der Mathematik an der Mün

chener Univerſität bayeriſcher Generalleutnant z D Seekirchner
Herr Studioſus Sekirchner war im Frieden Kommandeur einer
bayeriſchen Feldartilleriebrigade Dann nahm er den Abſchied
und im Ruheſtande widmet er ſich dem Studium der höheren
Mathematik an der Münchener Univerſität Bei Kriegsausbruch
ſtellte er ſich als General zur Verfügung Er wurde vor einiger
Zeit zum Generalleutnant mit dem Prädikat Exzellenz befördert
und iſt mit dem Eiſernen Kreuz erſter und zweiter Klaſſe aus
gezeichnet worden

Der Geiſt unſerer Truppen
in den Argonnen

Folgenden herzerfriſchenden Brief den ein Artillerie
offizier aus den Argonnen an ſeinen über die Kriegslage in
folge der Berichte aus ländiſcher Blätter etwas ängſtlich ge
wordenen Bruder hinter der Front ſchrieb entnehmen wir
der Täglichen Rundſchau

Lieber Bruder Bei der militäriſchen Beurteilung
der Kriegslage biſt Du gar nicht im Bilde Wie kann man
nur bei der weidlich bekannten Lügenhaftigkeit unſerer
Feinde und dem uns durchweg übelwollenden neutralen
Auslande ſich an der Hand ausländiſcher Zeitungen ein Bild
von der Kriegslage machen Wir erleben es ja bei jedem
noch ſo erfolgreichen Angriff unſererſeits in den Argonnen
daß die Franzoſen von blutig abgeſchlagenen Angriffen
ſprechen und häufig von Erfolgen ihrerſeits während da
von keine Spur vorhanden iſt Wir hoffen nur daß die
franzöſiſche oberſte Heeresleitung auch ſonſt ſo lügt wie bei
den Argonnenberichten dann können wir getroſt ſein und
gewiß daß es überall gut ſteht um die deutſche Sache Du
findeſt hier Hunderte von Gräben Sprenglöchern und
Sappen die früher in franzöſiſchen Händen waren nun i
deutſchem Beſitz Auf einer Fronttiefe von 2 Km iſt der
Argonnenwald wie umgerodet und dieſer Teil liegt hinter
der deutſchen Front Vor unſerer Front liegen nur neue
franzöſiſche Gräben und Werke und am 30 dſs werden wir
um unſere Front wieder zu verbeſſern einen Teil der neuen
Gräben und Werke den Franzoſen ſo ſicher entreißen wie
im Herbſt die Blätter von den Bäumen fallen Für uns
gibt es hier nur ein Vorwärts Zu einem Durchſtoß im
großen muß der geeignete Moment erwartet werden
Aber die Einzelangriffe unſerer Diviſion am Mai und
der Württemberger am 20 dſs haben gezeigt wie die
Unſrigen noch draufgehen wie ſie todesmutig ſtürmen das
Angriffsziel wurde jedesmal erreicht Der Geiſt in unſerer
Truppe iſt noch immer vorzüglich und wird höchſtens beein
trächtigt durch wehleidige Briefe von Angehörigen und durch
die aus der Heimat immer wieder importierten verfrühten
Friedensgerüchte Schlechter mag der Geiſt höchſtens bei
denen ſein die hinter der Front liegen und ſich in Bequem
lichkeit vflegen Man ſollte die Beſatzungstruppen häufiger
in die Front ziehen das wäre das beſte Erziehungsmittel
Und für die ſtändig fechtende Truppe eine große Wohltat
denn an der nötigen Erholung fehlt es Jch bin jetzt vier
Monate im Walde dauernd in Feuerſtellung bei Tag und
Nacht keine rechte Ruhe da tat mir ein Tag den ich in ver
gangener Woche hinter der Front verbringen durfte außer
halb der Reichweite der Kanonen und ungeſtört im Schlafe

r Geſchützdonner Minenkrachen und Jnfanteriefeuer recht
wohl

G fährt wenn der Angriff am 30 vorüber iſt auf
14 Tage in Urlaub Jch hoffe im Laufe des Auguſt auch
dazu zu kommen

Noch ein Wort über die Argonnenkämpfe Es wird ja
über ſie ſehr viel geſchrieben aber ein rechtes Bild bekommt
man doch erſt wenn man ſie hier mit eigenen Augen ſieht
und ſie ſelbſt miterlebt Auch wenn hier kein Angriff be
vorſteht hört und ſieht man den dauernden Kampf Auf
unſere Brigade werden doch im Durchſchnitt den Tag etwa
500 1000 Artillerieſchüſſe verfeuert die Zahl der Minen
beträgt etwa 300 pro Tag die Handgranaten laſſen ſich nicht
zählen An Verluſten fehlt es natürlich auch nicht Aber
die Verluſte der Franzoſen ſind ganz un verhältnismäßig
viel größer die blutigen Verluſte ſowohl wie die Verluſte
an Gefangenen Du laſeſt wohl daß die Württemberger
kürzlich 623 Gefangene hier machten Wir halfen als Ar
tillerie der benachbarten Diviſion dabei mit Daß die Fran
zoſen ſelbſt bei einem glücklichen Angriff ſo viele von unſeren
braven Jnfanteriſten gefangen nehmen würden iſt meines
Erachtens ganz undenkbar Die größte Zahl an Gefangenen
die wir nun während meines viermonatigen Hierſeins ver
loren haben waren einmal 20 Mann Und dieſe wurden
waffenlos in einem Stollen überraſcht Alſo hier gibt es
kein Wanken und auch in unſerer Nachbarſchaft bis in die
Champagne hinein ſteht alles gut Du kannſt auf die Mel
dungen unſerer oberſten Heeresleitung vertrauen Was will
es denn bedeuten wenn die Franzoſen zwei zuſammen
geſchoſſene Dörfchen zwiſchen Lille und Arras wegnehmen bei
einer ſo großſtielig angelegten Offenſive Unſere Dörfer
und Städte hinter der Front ſind noch voll von Truppen
und Munition kommt immer mehr

Während ich dieſe Zeilen ſchreibe ziehen von V und
aus der Gegend von Varennes kommend ruhig und ſicher
mit gurgelndem Geräuſch die braven Geſchoſſe unſerer
21 Ztm Mörſer über unſeren Unterſtand hinweg um auf
der Rheinbabenhöhe die vorbereitenden Arbeiten für den
Sturm am 30 dſs zu verrichten Keines der Geſchoſſe ver
ſagt den Dienſt jedes gurgelnde Geräuſch ſchließt mit einer
laut hörbaren Detonation Schon haben die Franzoſen
Lunte gerochen und in ohnmächtiger Wut ſchießen ſie erſt
mit ihren ſchweren Kalibern neben uns und dann mit ihren
12 und 15 Ztm Haubitzen über uns vorbei ſie ſuchen unſere
2ler die für uns immer die Blitzableiter ſind wenn ſie was
ſelten geſchieht ihre eherne Stimme erheben

Ueber den Erfolg wirſt Du bald Näheres hören Leb
wohl Gott befohlen Herzlichen Gruß

Dein Bruder
Jſt ſolch Zuverſicht nicht rührend Jſt ſolches Vertrauen

nicht Kraft Man gewinnt doch unwillkürlich den EindruckW unſer Vorgehen ſich faſt fahrplanmäßig vollzieht Bei
unſeren Tapferen iſt der Gedanke an Gefahr dabei oft ſo
ſehr geſchwunden daß ſie in aller Gemütsruhe bereits über

Banice

ſtände 6 825 310 5 938 813 Mark

Axtiongesollsohatt

Flliale Halle g

die Zeit disponieren die hinter bevorſtehenden ſchweren Ge
fechten liegt Solch ein Heer muß unüberwindlich ſein

Kriegs Allerlei
Telephoniſches Mißverſtändnis

Vom Beſuch des Thronfolgers Karl Franz Joſef an der
Kärntner Front wird folgendes Geſchichtchen erzählt

Man hatte dem Thronfolger erzählt wie tadellos überall
das Telephon funktioniere es ſtehe beſtändig unter Kon
trolle und wo immer ein Wind oder Sturm die Leitung
von den Aeſten reißt wird die Verbindung ſogleich wieder
hergeſtellt

Der Erzherzog wollte ſich nun von der Verläßlichkeit
des Telephons perſönlich überzeugen und rief vom Schützen
graben das Bataillonskommando auf 4

Hallo Hier ſpricht Erzherzog Karl Franz Joſef Was
gibt s Neues

Beim Bataillonskommando dürfte einer der Jnfanteriſten
die Muſchel am Ohr gehabt haben der arme Teufel konnte
es ſich wahrhaftig nicht einmal im Traum einfallen laſſen
daß es der Thronfolger war der zu ihm ſprach Und die
Sache als Scherz auffaſſend antwortete er mit würdiger
Stimme

Hier ſpricht der Kaiſer von Chinal Uns geht s gut
Schwager alles in Ordnung

J

Halliſcher Wekterbericht

z9 Juli 31 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,6 753,4l dti keit 0 17 7 7ev W W 2Maximum der Temperatur am 30 Juli 25 69 C
Minimum in der Nacht vom 30 Juli zum 31 Juii 0 C
Niederſchläge am 31 Juli 7 Uhr morgens 0 mm

Waſſerwärme am 31 Juli 1915 199 C mitgeteilt von E Hoffmann
Badeanſtalt

errrerr v vHandel Gewerbe und Verkehr
A Riebeckſche Montanwerke Akt Geſ in Halle

Die heutige Generalverſammlung die im Sitzungsſaal der Ge
ſellſchaft ſtattfand war von 32 Aktionären mit 7394 Aktien ver
treten An Stelle des im Auslande weilenden Vorſitzenden Herrn
Geheimrats Rießer leitete ſie Herr Geheimer Juſtizrat Winter
feldt Berlin

Der Geſchäftsbericht Gewinn und Verluſtrechnung wurden de
battelos genehmigt Vorſtand und Aufſichtsrat entlaſtet und die
Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt Das Andenken des ver
ſtorbenen Aufſichtsratsmitgliedes Stadtrat Bonſtedt in Halle der
mehr als 30 Jahre der Geſellſchaft ſeine Kräfte widmete ehrte
Serr Geheimrat Winterfeldt durch einen warmen Nachruf Die
Verſammlung beſchloß keine Erſatzwahl vorzunehmen ſondern die
Zahl der Aufſichtsratsmitglieder künftig auf 18 herabzuſetzen

Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Herren Kom
merzienrat Colberg Geh Oberfinanzrat v Klitzing Rittmeiſter
Kobe und Bankdirektor Reich wurdyn wiedergewählt

Maſchinenfabrik Rockſtroh K Schneider Nachf Akt Geſ in
Heidenau bei Dresden Der auf den 8 September einberufenen
Generalverſammlung wird die Verteilung einer Dividende von
9 i V 0 Prozent in Vorſchlag gebracht Der Bruttoüberſchuß
bezifferte ſich einſchließlich Vortrag auf 835 832 Mark Nach ver
ſchiedenen Rücklagen und Abſchreibungen werden 117791 112 630
Mark auf neue Rechnung vorgetragen

Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation Akt
Geſ in Bochum Der Verwaltungsrat wird der Generalverſamm
lung nach der üblichen Zuweiſung an die Penſionskaſſe die Ver
teilung einer Dividende von wiederum 14 Prozent wie in den drei
Vorjahren in Vorſchlag bringen Ferner ſollen 1,5 Mill Mark
zur Verſtärkung der Bacare Gedächtnisſtiftung und zu Anter
ſtützungszwecken für Kriegshinterbliebene zurückgeſtellt werden
Der Jahresabſchluß weiſt einen Rohgewinn von 11,9 9,8 Mill
Mark auf Zu gewöhnlichen Abſchreibungen werden 3,5 3 Mill
Mark verwendet und außerdem 1 Mill Mark auf die ausländiſchen
Erzgruben abgeſchrieben Der verbleibende Reingewinn beziffert
ſich auf 7,4 6,8 Mill Mark

R Wolf Alt Geſ Magdeburg Buckau Jn der am 28 Juli
abgehaltenen Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht für
das am 31 März d J abgeſchloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt in
der die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent auf die
Vorzugsaktien i V 5 Prozent und 10 Prozent auf die Stamm
aktien i V 0 Prozent beſchloſſen wurde Der Fabrikations
gewinn betrug 4 199 145 5 092 199 Mark die Geſchäftsunkoſten
betrugen 2 347 293 3 642 042 Mark Aufwendung für Wohlfahrts
zwecke Kriegsunterſtützungen und beſondere Ausgaben aus Anlaß
des Krieges 286 763 103 266 Mark Zu Abſchreibungen werden
605 138 677 548 Mark verwendet Nach Verteilung der ſtatuten
mäßigen Tantieme an den Aufſichtsrat von 40 000 Mark werden
39 293 19 343 Mark auf neue Rechnung vorgetragen Nach der
Bilanz betrugen Warenbeſtände und Betriebsmaterialien 6 436 425
7 721 431 Mark Wechſel 2 379 084 3 159 297 Mark und Außen

Auf der Paſſivſeite erſcheinen
die Kreditoren mit 810 737 3 511 044 Mark

Gebrüder Junghans Uhrenfabriken Akt Gef in Schramberg
Die eher beantragt für 1914/15 wieder 8 Proz Dividende
Der Ueberſchuß beträgt 1 136 197 i V 1057 790 Mark

Waſſerſtände
bedentet über unter Null

CCCWÄXMMX meeSaale und Unſtrut e a h WuhTriern 80 un ſ25 mNebra Oberpegel 2,90 02 7 SUnterpegel 1,34 h361 2Weißenfels Oberpegel 2,38 r2,38
Unterpegel 14 0,16 2Trotha 31 Juli 1,40 30 Juli 42 2Alsleben Oberpegel 30 Jult 2,28 29 Julte 2,33 5

r Unterpegel 9,80 0,82 2Bernburg 0,40 40 2Calbe Oberpegel 1,38 r l,38Unterpegel 0,06 0,061
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe
Aken a d Elbe den 30 Juli 1915 Es trafen heute die Kähne Nr 2

62 228 und 383 hier ein

Woststrasse 32
Nr 1382 1383 1692
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Bekanntmachung
betreffend Beſtanderhebung und Beſchlagnahme von

Chemikalien und ihre Behandlung
genommen haben auch wenn ſie im übrigen kein mehr verkanft als die in Spalte verzeichnete Menge DieNachſtehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken daß jede Uebertretung
worunker auch verſpätete oder unvollſtändige Meldung

fällt ſowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlaſſenen
Vorſchrift ſoweit nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen
höhere Strafen verwirkt ſind nach 8 9 Buchſtabe b des
Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4 e 1851
oder Artikel 4 Ziffer des Bahyeriſchen Geſetzes über
den Kriegszuſtaud vom 5 November 1912 oder nach g5
der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2 Fe
bruar 1915 beſtraft wird

F 1
Jukrafttreten der Verordnung

a Die Verordnung tritt am 31 Fuli 1915 nachts
12 Uhr in Kraft und erſetzt die Verordnung vom 30 Juni
Ch I I 7 15 K R A

b Für die in 8 3 Abſatz e bezeichneten Gegenſtände
treten Meldepflicht und Beſchlagnahme erſt mit dem Empfang
oder der Einlagerung der Waren in Kraft

c Beſchlagnahmt und meldepflichtig ſind auch die nach
dem 31 Juli 1915 etwa hinzukommenden Vorräte jedoch nur
wenn die in Spalte l der Ueberſichtstafel verzeichneten
Mengen überſchritten e

Falls die in S 4 aufgeführten Mindeſtmengen am
31 Juli 19156 nachts 12 Uhr nicht erreicht ſind treten
Meldepfkicht und Beſchlagnahme für die geſamten Beftände

an dem Tage in Kraft an welchem dieſe Mindeſtvorräte
überſchritten werden

e Verringern ſich die Beſtände eines von der Ver
ordnung Betroffenen nachträglich unter die angegebenen
Mindeſtmengen W 8 ſo behält die Verordnung trotzdem für dieſen ihre Gültigkeit

8 2
Von der Verordnung betroffene Gegenſtände

Meldepflichtig und beſchlagnahmt ſind vom Jnkraft
treten dieſer Verordnung ab bis auf weiteres ſämtliche
Vorräte der in der umſtehenden Ueberſichtstafel auf
geführten Klaſſen einerlei ob Vorräte einer mehrerer oder
ſämtlicher Klaſſen vorhanden ſind mit Ausnahme der im
8 4 bezeichneten Vorräte

S 3
Von der Verordnung betroffene Perſonen

Geſellſchaften uſw
Von dieſer Verordnung werden betroffen

a alle gewerblichen Unternehmer Firmen oder Perſonen
in deren Betrieben die im S 2 aufgeführten Gegen
ſtände erzeugt gebraucht oder verarbeitet werden
ſoweit die Vorräte ſich in ihrem Gewahrſam befinden
oder die ſolche Gegenſtände aus Anlaß ihres Wirt
ſchaftsbetriebes ihres Handelsbetriebes oder ſonſt
des Erwerbes wegen für ſich oder für andere in
Gewahrſam haben oder bei denen ſich ſolche Gegen
ſtände unter Zollaufſicht befinden

b alle Kommunen öffentlichrechtlichen Körperſchaften
und Verbände in deren Betrieben ſolche Gegenſtände

r gebraucht oder verarbeitet werden oder die
ſolche Gegenſtände in Gewahrſam haben oder bei
denen ſie ſich unter Zollaufſicht befinden

c Perſonen welche zur Wiederveräußerung oder Verarbeitung durch ze oder andere beſtimmte Gegen

ſtände der im S 2 aufgeführten Art in Gewahrſam

Wer in einem in Belagerungszuſtand erklärten
Orte oder Diſtrikte ein bei Erklärung des Belagerungs
zuſtandes oder während desſelben vom Militärbefehlshaber
im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit erlaſſenes Verbot
übertritt oder zu ſolcher Uebertretung auffordert oder
anreizt ſoll wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere
Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem
Jahre beſtraft werden

Wer in einem in Kriegszuſtand erklärten Orte
oder Vezirke eine bei der Verhängung des Kriegszuſtandes
oder während desſelben von dem zuſtändigen oberſten
Militärbefehlshaber zur Erhaltung der öffentlichen Sicher
heit erlaſſene Vorſchrift übertritt oder zur Ueber
tretung auffordert oder anreizt wird wenn nicht die
Geſetze eine ſchwerere Strafe androhen mit Gefängnis
bis zu einem Jahre beſtraft

Wer vorſätzlich die Auskunft zu der er auf
Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht in der
geſetzten Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige
oder un vollſtändige Angaben macht wird mit
Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft auch
können Vorräte die 7 ſind im Urteil fürdem Staate verfallen erklärt werden Wer
fahrläſſig die Auskunft zu der er auf Grund
dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht in der geſetzten
Friſt exteilt oder un richtige oder un vollſtändigeAngaben m acht wird mit Geldſtrafe bis zu drei
tauſend Wark oder im Unvermögensfalle mit Ge
fämgnis bis zu ſechs Monaten beſtraft

Handelsgewerbe betreiben
d alle Empfänger der unter a bis c bezeichneten Art

ſolcher Gegenſtände nach Empfang derſelben falls
die Gegeuſtände ſich am Meldetag auf dem Verſand
befinden und nicht bei einem der unter a bis c
aufgeführten Unternehmer Perſonen uſw in Gewahr
ſam oder unter Zollaufſicht gehalten werden

e auch diejenigen Perſonen Geſellſchaften uſw deren
Vorräte durch ſchriftliche Einzelderfügung beſchlag
nahmt worden ſind Die Einzelverfügungen und die
Verordnungen Ch I 124ſ1 15 K R Ch I
/4 18 K R A und Ch I /6 15 K R Awerden durch dieſe allgemeine und erweiterte Ver

ordnung erſetzt
Von der Verordnung betroffen ſind hier nach insbeſondere

nachſtehend aufgeſührte Betriebe und Perſonen
gewerbliche Betriebe Chemiſche Fabriken Spreng

ſtoffabriken und alle Betriebe die Chemikalien
herſtellen oder verarbeiten

Handelsbetriebe Kaufleute Lagerhalter Spediteure
Kommiſſionäre uſw

wirtſchaftliche Betriebe Landwirte uſw
Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde neben

der Hauptſtelle Zweigſtellen vorhanden Zweigfabriken
Filialen Zweigbureaus Nebengüter u dergl ſo iſt die
Hauptſtelle zur Meldung und zur Durchführung der Be
ſchlagnahmebeſtimmungen auch für dieſe Zweigſtellen ver

flichtet Die außerhalb des genannten Bezirks in welchemkg die Hauptſtelle befindet anſäſſigen Zweigſtellen gelten

als ſelbſtändige Betriebe

S 4

Ausnahmen von der Verordnung
Ausgenommen von dieſer Verordnung ſind ſolche im

8 3 gekennzeichneten Perſonen Geſellſchaften uſw deren
Vorräte einſchließlich derjenigen in ſämtlichen Zweigſtellen
die ſich im Bezirk der verordnenden Behörde befinden am
31 Juli 1915 nachts 12 Uhr geringer ſind als die in der
umſtehenden Ueberſichtstafel Spalte E aufgeführten
Mengen Auch dieſe Perſonen ſind auf beſonderes Ver
langen der zuſtändigen Behörde zur Meldung ihrer Vorräte
oder zu Fehlmeldungen verpflichtet Für Zugänge gilt die
Beſtimmung des S 1 C

g 5

Beſondere Beſtimmungen
a Die Verwendung der beſchlagnahmten Beſtände hat

nach der in der untenſtehenden Ueberſichtstafel angegebenen

Weiſe zu erfolgen
b I Die Verarbeitung beſchlagnahmter Stoffe zu

anderen beſchlagnahmten Stoffen z B Umwandlung von
Salpeter in Salpeterſäure Zinkblende in Schwefelſäure
Salpeterſäure in Ammoniakſalpeter iſt den Verbrauchern nach
Spalte A der Ueberſichtstafel ohne weiteres ſonſt jedoch auch
wenn mittelbare Aufträge von Heer oder Marine z B auf
Zwiſchenereigniſſe von Sprengſtoffen und Pulver vorliegen
nur auf Grund von Umwandlungserlaubnisſcheinen der
Kriegs Rohſtoff Abteilung des Preußiſchen Kriegsminiſte
riums geſtattet

II Verkauf beſchlagnahmter Beſtände an andere als die
in Spalte C der Ueberſichtstafel Genannten wird durch die
Kriegs Rohſtoff Abteilung des Preußiſchen Kriegsminiſte
riums geſtattet für unentbehrlich erſcheinende Mengen
monatlich auf Antrag

III Die Lieferung Lagerwechſel beſchlagnahmter
Mengen iſt mit der in Spalte D der Ueberfſichtstafel ge
nanntien Ausnahme nur auf Grund von Verſanderlaubnis
ſcheinen der Kriegs Rohſtoff Abteilnng des Preußiſchen
Kriegsminiſteriums geſtattet Der Verſanderlaubnisſchein
berechtigt die Lieferung ohne daß der Liefernde zu
einer Prüfung der ordnungsmäßigen Verwendung bei dem
Empfänger verpflichtet iſt

Anträge auf Umwandlungs Verkaufs und Verſand
erlaubnisſcheine ſind an die Kriegschemikalien Aktienge
ſellſchaft Berlin W 66 Mauerſtraße 63165 zu richten der
die Vorprüfung der Anträge obliegt

c Freigegeben werden durch die Kriegs Rohſtoff
Abteilung die für anderen als in Spalte A der Ueberſichts
tafel genannten Bedarf unentbehrlich erſcheinenden Mengen

zum Verbrauch monatlich auf Antrag Als Verbraucher
gilt auch der Verkäufer einer Menge die kleiner iſt als die
in Spalte H der Ueberſichtstafel verzeichnete ſofern der
Verkänfer monatlich im ganzen an ſeine Kundſchaft nicht

Anträge auf Freigabe ſind an die Kriegschemikalien Aktien
geſellſchaft Berlin V 66 Mauerſtraße 63165 zu richten
der die Vorprüfung der Anträge obliegt

Der nicht verbrauchte Teil der freigegebenen Menge
verfällt mit Ablauf des letzten Gültigkeitstages auf den der
Freigabefchein lautete erneut der Beſchlagnahme ſoweit ſie
nicht nach Spalte H der Ueberfichtstafel frei bleiben

Nach Spalte A und B der nuntenſtehenden Ueberſtchts
tafel verarbeitete aber hierbei nicht verbrauchte alſo noch
techniſch nutzbare Mengen verbleiben unter der Beſchlagnahme

Für den Handel auch mit freigegebenen Mengen
ſind die vom Bundesrat oder Reichskanzler oder von den
verordnenden Militärbehörden etwa feſtgetzten Preisgrenzen
maßgebend Ausnahmen bedürfen der Zuſtimmung derjenigen
Behörde welche zur Bewilligung von Ausnahmen von
Höchſtpreiſen ermächtigt iſt

Jede andere Verwendung und Verfügung iſt verboten
Auch die unter A der Ueberfſichtstafel genannten Ver

braucher unterliegen den Beſtimmungen dieſes Paragraphen
ſoweit ſie nicht ausdrücklich ausgenommen ſind

s 6
Meldebeſtimmungen

Die von dieſer Verordnung betroffenen Vorräte ſind
monatlich zu uelden

Die erſte Meldung hat auf einem Meldeſchein bis zum
10 Auguſt 1915 zu erfolgen und iſt an die Kriegs
chemikalien Aktiengeſellſchaft Berlin W 66 Mauer
ſtraße 63/65 zu richten Die Briefe müſſen ordnungs
gemäß frankiert ſein

Die Kriegschemikalien Aktiengeſellſchaft wird an die
jenigen Firmen die im Juli Vorräte gemeldet haben
Meldeſcheine für die Monate Auguſt ember und
Oktober verſenden Meldepflichtige die bis zum 5 Auguſt
dieſes Jahres keine Meldeſcheine erhalten e ſolche am
6 Auguſt von der Kriegschemikalien Aktiengeſellſchaft
ſchriftlich einzufordern Die verlangten Meldungen über
Vorräte Abgänge uſw ſind deutlich in den auf dem Melde
ſchein befindlichen Spalten anzugeben Jn denjenigen
Jällen in welchen genaue Ermittlung des Gewichts durch
Verwiegen mit unverhältnismäßigen Schwierigkeiten verbunden
iſt können die Gewichte nach dem Lagerbuch oder nach
Belegen aufgegeben werden Die Belege müſſen zur Nach
prüfung bereitgehalten werden

Weitere Mitteilungen darf der Meldeſchein nicht ent
halten Nur ſolche Beſtandsmeldungen die auf dem vor
geſchriebenen Meldeſchein gemacht werden gelten als
ordnungsmäßig abgegeben

Die ſpäteren Meldungen über Vorräte Tpirge uſw
ſind in gleicher Weiſe monatlich pünktlich bis zum 10 jeden
Monats an die Kriegschemikalien Aktiengeſellſchaft Berlin
W 66 Mauerſtraße 63/65 einzureichen von der die Ueber
ſendung der hierzu erforderlichen Meldeſcheine an diejenigen
Firmen unaufgefordert erfolgen wird die im Vor
räte an Chemikalien gemeldet haben Andere Firmen haben
die Scheine einzufordern

Bei vollſtändigem Abgang der Vorräte durch Ver
arbeitung Verbrauch Verkauf laut Spalte A B C D
und G der umſtehenden Ueberſichtstafel oder Freigabe
laut Spalte F iſt einmalige Fehlanzeige am nächſtfol
Meldetermin einzureichen Eine weitere Meldung iſt dann
ſo lange nicht erforderlich als Vorräte zeg mehr vor
handen ſind Die Beſchlagnahme wird jedoch bei Zugang
neuer Vorräte ſofort wieder wirkſam 5 daß alsdann bis
zum 10 jeden Monats wieder eine Beſtandsmeldung ein
zugehen hat es ſei denn daß die Zugänge nach S 10 von
der Beſchlagnahme frei ſind

Anfragen die vorliegende Verordnung betreffen ſind
an die Kriegschemikalien Aktiengeſellſchaft zu richten

7

Umfang der Meldung
Außer den Angaben über die Vorratsmengen iſt an

zugeben wem die fremden Vorräte gehören die ſich im
Gewahrſam des Auskunftspflichtigen SS 3 und 4 befinden

S 8

Lagerbuch
Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch einzurichten

aus dem jede Aenderung der Vorratsmengen und ihre
Verwendung erſichtlich ſein muß

Zur Feſtſtellung ob die Angaben richtig gemacht ſind
werden im Auftrage des Kriegsminiſteriums Beauftragte
der Polizei und Militärbehörden die Vorratsräume unter
ſuchen und die Bücher der zur Auskunft Verpflichteten
prüfen

Fortſetzung der Bekanntmachung auf der nächſten Seite



r W

ar

B 5 e e e25 e r Ueberſichtse z

A z C o tErlaubt wird die Verar Nicht beſchlagnahmt ſind Frei bleiben Zugänge Verbraucher im Sinnez Stoffgattung Ohne weiteres ſind erlaubt Verar beitung beſchlagnahmter Ohne weiteres find erlaubt Verkauf Erlaubt wird Vorrkle d 85 h n Freigegeben Geſtattet wird Verkauf deren mongtlicher des s 50 2 Sag iſt
beitung und Verbrauch beſchla Stoffe zu anderen be beſchlagnahmter Vorräte vgl jedoch Lieferung Ver en eſamtbetrag beſchlagnahmter Beſtände Geſamtbetrag aller i S käu

aller Arten einer Stoffgattun werden zum e Zur ein Verkäufer Sond inahmier Beſtände und Zugän t en Wegen Lieferung Verſand ver jand beſchlag a Tage der erſten Veſchia an andere als die in Arten einer Stoffe der monatlich weniger erbeſtimmungen
nde und Zugänge alsden unt um kaufter Mengen Spalte D an nahmter Mengen nahme kleiner war als Berbrauch Spalte C Genannten ſür gattung ter iſt an W

a Salpet ſtoff Inhalt in Na denjenigen Beſizern die in ihren nur auf Grund von Militär Marinebehörden F i eFriedr nur auf Grund tbehrltron e Kali Kalk Büchern ausweiſen daß ſie mit den Unm andigugs Krupy Eſſen r on nd 18 kg Salpeterſtickſtoff der er e r ehe a Akt e 2 kR Se eNorge Ammoniakſalpeter e e e I erlaubnisſcheinen Ak bei t Berlin W 66 erlaubnisſcheinen gen a enſe o monatlich auf An trag gemäß S 5b I

e unmitte 631/65en e e e earine au offe und Pulver g ſynthetiſchem oderehe z hereege Natron z r ialpeter oder

b Salpeterſtickſtoff Jnhalt in Sal denjenigen Beſizern die in ihren nur auf Grund Mi t 480 kg Chileſalpeter oder i en h evon ilitär Marinebehörden riedr nur auf Grund 8 p tbehrl  Salp derpeterſäure jeder Hart eit auch Büchern ausweiſen daß ſie mit den Umwandlungs Krupp Eſſen von e and 319 kg Haliſaipeter oder en e en gen eng en c tat Snhath o u hre a deſelten Ken
gemiſcht und verunreinigt verbrauchten Mengen unter beſt erlaubnisſcheinen Aütiengeſellſchaft Berlin W 66,erlaubnisſcheinen 979 Porgeſalpeter oder nhnatlich auf An trag gemäß S 5b II S oder Leuchtkörpermöglicher Ausbeute unmittelbar gemäß S 5h 1 Mauerſtr 63 65 unter A genannte gemäß S 5b III 430 kg Ammoniakſalpeter trag gemäß S 50

Aufträge der deutſchen Armee oder Verbraucher für die unter A genannten oderWarine auf Sprengſtoffe und Pulver Bedürfniſſe Kundſchaft der Ver 340 kg 100 prozentiger
ausführen braucher im Sinne des S 5c 2 Satz Salpeterſäure

o Toluol Jnhalt in rohem gereinig denjenigen Beſitzern die in ihren nur auf Grund von Militär M t al Inh i en lhaltign arinebehörden Friedr nur auf Grund 20 kg Toluol lt unentbehrl nentbehrli i 2 der toluo entem reinem Toluol oder in Erzeug Büchern e daß ſie mit den Umwandlungs Krupp E en Kriegschemikalien von Verſand wie Sorrälge eher C In Rohſtoffe u des es
niſſen die durch Verarbeitung von verbrauchten engen unter beſt erlaubnisſcheinen Aktiengeſellſchaft Berlin W 66 erlaubnisſcheinen Beſtände und Zwiſchenpro monatlich auf An trag gemäß S 5b II zur TokluolgToluol nden fand insbeſondere möglicher Ausbeute unmittelbar Auf gemäß S 5b I WMauerſtr 63/658 gemäß 8 5b III prod atte aus der Fabri trag gemäß S 50 S auf die Bekannt

in Nitrotoluolen aller Art e S r z De kation von Chlortoluol Ben s 6 über Verne au prengſtoffe un ulver zaldehyd und ung von uausführen zaldehyd und Benzosöſäure Ser e für5 dieſe Stoffe verwieſena apankampfer Jnhalt in Japan denjenigen Befſitzern die in ihren nur auf G i i ö i irund von Militär Marinebehörden nur auf Grekpe jeder Au W gleich Büchern ausweiſen daß ſie mit den nene n Krupp E von S 2 ne an mpfer n er en f Saheiyy es gegp ber T
ültig wo die ufbereitung ſtatt verbrauchten Mengen unter beſt erlaubnisſcheinen Aktiengeſellſchaft Berlin W 66,erlaubnisſcheinen monatlich auf An trag gemäß S 5b I haan in Kampferpulver und möglicher Ausbeute unmittelbar Auf gemäß S 5b 1 Wauerſtr 63/65 unter R genannte gemäß S 5b III trag gemäß 8 50 s

ampferblume träge der deutſchen Armee oder Ma Verbraucher für die unter R genannrine auf Sprengſtoffe Pulver und ten Bedürfniſſe Kunde ßer Ver
Medikamente ausführen braucher im Sinne des S 50 2 Satz t

e SDlyzerin Jnhalt in reinem un denjenigen Befitzern die in ihren nur auf Grund vo i ö i en Militär Warinebehörden iedr nur auf Grund 50 kg Glyzerin unenibehrlich er unentbehrlich erſcheinendereinem gemiſchtem Giyzerin Büchern ausweiſen daß ſie mit den Umwandlungs Krupp Eſſen n r von Verſand nhatß ſage en en Mengen n auf An n 8 a
mit 50 v H und mehr Reingehalt verbrauchten Mengen unter beſte erlaubnisſcheinen Aktienge ellſchaft Berlin W 66,erlaubnisſcheinen monatlich auf An trag gemäß S 5 b II

möglicher Ausbeute unmittelbar Auf gemäß S 5b 1 WMauerſtr 63/65 unter R genannte gemäß S 5d I trag gemäß S 50
träge der deutſchen Armee oder Ma Verbraucher für die unter R genann

e e e h2 a i ſſehlichten beſcheimigt ſt ucher im Sinne des S 5c 2 Satz

1Schwefel Jnhalt in Schwefel und denjenigen Befitzern die in ihren nur auf Grund i ilitä inebehi i e r 5von Militär Warinebehörden Friedr nur auf Grund 1500 kg Schwefel Jnhalt unentbehrlich er unentbehrlich erſcheinende 25 khl er Art in ink Büchern ausweiſen daß ſie mit den Umwandlungs Krupp E en r von Verſand eniſprechen R ſheee WenFen Mengen monatlich auf An S o u ter Dre
ende in ſchweſliger Säure ſowie verbrauchten Mengen unter beſt erlaubnisſcheinen Aktien ſ chaft Berlin W 66,erlaubnisſcheinen 100 prozentigem Schwefel monatlich auf An trag gemäß S 5b die von en

a u e agege r V gemäß S 5b 1 a 6365 unter H genannte j gemäß S 5b II ſäuremonohydrat trag gemäß S 50 ee oder
rmee oder iin gemiſchter und verunreinigter rine auf c offe und Pulver en Verlkſmnſte nie ße Ver eheSäure ausführen braucher im Sinne des S 5c 2 Satz

S Chlor JInhalt in flüſſigem und denjenigen Befitzzern die in ihren nur auf Grund von Militär Mari ö i P Twenlbehn S e Sm 2 Warinebehörden nur auf Grund 125 kg Chlor unentbehrlich er unentbehrli einende 1 k logasförmigem Zuſtand ſowie in Büchern ausweiſen daß ſie mit den Umwandlungs Krupp E en See denſraſgg von Verſand Jihalh heinendedien en Mengen h auf An SFaha
Chlorkalk verbrauchten engen unter beſt erlaubnisſcheinen Aktiengeſellſchaft Berlin W 6ö erlaubnisſcheinen monatlich auf An trag gemäß S 5 b

möglicher Ausbeute unmittelbar Auf gemäß S 5b 1 Wauerſtr 6965 unter A genannte gemäß S 50 l trag gemäß 850
träge der deutſchen Armee oder Ma Verbraucher für die unter R enann
rin auf Kampf Medizinal und ten Bedürfniſſe Kundſchaft der Ver

esinfektionsmittel auführen braucher im Sinne des S 5c 2 Saß

n wiſchenerzeugniſſe auf dem Her denjeni ili m Jnjenigen Beſitzern die in ihren nur auf Grund von Militär Marinebehörder nur auf Grund a unentbehrlich er unentbehrlich erſcheinendee von a b o d e Büchern u daß ſie mit den Umwandlungs Hrupp Eſſen S S von Verſand ſcheinende Mengen Mengen rn auf An
S bis I ſoweit ſie nicht oben verbrauchten Mengen unter beſtmög erlaubnisſcheinen Aktienge Berlin W 66 erlaubnisſcheinen monatlich auf An trag gemäß S 5b IIgenannt ſind licher Ausbeute unmittelbar Auf gemäß S 5hb 1 Mauerſtr 63/65 unter R genannte gemäß S 5b II trag gemäß S 50

träge der deutſchen Armee oder Ma Verbraucher für die unter A ge
rine auf Sprengſtoffe und Pulver nannten Bedürfniſſe

ausſühren

7 m 2aus a bis h gefertigte Kampf die beſtellenden Militär oder S die beſtellenden Militä it SMilitär od ohne weiteres an die unentbehrlich er unentbehrlich erſcheinendemittel wie v a frengſtoff uſw Warinebehörden e rinebehörden oder We denenden mine ſcheinende Mengen Mengen monatlich auf An

alles Art u Wanne reden r trag gemäß S 5b IIim übrigen nur au trag gemie 5 CGrund von Verſand
erlaubnisſcheinen

gemäß S 5b III

S a e e eMagdeburg im Juli 1915

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

à la sulteo des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Der ſtellv Kommandierende General des IV Armeekorps
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